
Hurrikan Tammy: Ausgangssperre in Guadeloupe – Warnstufe
„Violett“ Zyklon
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Die Karibikinsel und französisches Überseedepartement Guadeloupe wurde am
Samstag unter Warnstufe „Violett“ wegen des Hurrikans Tammy gestellt. Eine
Ausgangssperre wurde verhängt.

Starke Winde, sintflutartige Regenfälle und eine strikte Ausgangssperre: Die Karibikinsel
Guadeloupe hat sich verbarrikadiert, nachdem am Samstag, den 21. Oktober, die höchste
Warnstufe wegen des herannahenden Zyklons Tammy ausgerufen wurde.

Der Präfekt der Region, Xavier Lefort, kündigte an, dass die Zyklonwarnung ab
9.30 Uhr (15.30 Uhr in Paris) „angesichts der Verschlechterung der Wetterlage“
von rot auf violett erhöht wurde.

Diese Warnstufe, die höchste auf der Skala, betrifft „Phänomene mit extrem starken
Auswirkungen und einer unmittelbaren und sicheren Gefahr“ für die Menschen, betonte die
Präfektur. Unter diesen Bedingungen „fordert der Präfekt die Bevölkerung auf, sich in den
Häusern einzuschließen und alle Empfehlungen der Behörden zu befolgen“.

Die Insel La Désirade, die östlich von Grande-Terre liegt, befindet sich „mitten im Herzen“ der
Flugbahn von Tammy. Die Warnstufe „Violett“ ist mit einem Ausgehverbot für die rund
380.000 Einwohner von Guadeloupe verbunden.

Die Bevölkerung wurde aufgefordert, in Häusern und Schutzräumen zu bleiben, sich in den
sichersten Raum jeder Wohnung zu begeben und das Telefon nur zu benutzen, wenn es
unbedingt notwendig ist.


